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Einlauf und Zuweisungen 

Vizepräsident Dominik Reisinger: Hinsichtlich der eingelangten und verteilten 

Anfragebeantwortungen verweise ich auf die im Sitzungssaal verteilte Mitteilung 

gemäß § 41 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Bundesrates, die dem Steno-

graphischen Protokoll dieser Sitzung angeschlossen wird.  

Ebenso verweise ich hinsichtlich der eingelangten Verhandlungsgegenstände 

und deren Zuweisungen im Sinne des § 19 Abs. 1 der Geschäftsordnung auf 

diese gemäß § 41 Abs. 1 der Geschäftsordnung im Sitzungssaal verteilte 

Mitteilung, die dem Stenographischen Protokoll dieser Sitzung angeschlossen 

wird.  

Die schriftliche Mitteilung hat folgenden Wortlaut: 

A. Eingelangt sind: 

Anfragebeantwortungen 

(Anlage) (siehe auch S. 10) 

B. Zuweisungen 

1. Gesetzesbeschlüsse (Beschlüsse) des Nationalrates 

(siehe Tagesordnung) 

2. Vorlagen der Bundesregierung oder ihrer Mitglieder 

47. Bericht der Volksanwaltschaft (1. Jänner bis 31. Dezember 2023) (III-855-

BR/2024) 

zugewiesen dem Ausschuss für BürgerInnenrechte und Petitionen 

***** 
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Vizepräsident Dominik Reisinger: Eingelangt sind und den zuständigen 

Ausschüssen zugewiesen wurden jene Beschlüsse des Nationalrates, die 

Gegenstand der heutigen Tagesordnung sind.  
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Die Ausschüsse haben ihre Vorberatungen abgeschlossen und schriftliche 

Ausschussberichte erstattet.  

Ich habe die zuvor genannten Verhandlungsgegenstände auf die Tagesordnung 

der heutigen Sitzung gestellt.  

Wird zur Tagesordnung das Wort gewünscht? – Das ist nicht der Fall. 

Ankündigung einer Dringlichen Anfrage 

Vizepräsident Dominik Reisinger: Bevor wir in die Tagesordnung eingehen, gebe 

ich bekannt, dass mir ein Verlangen im Sinne des § 61 Abs. 3 der Geschäfts-

ordnung des Bundesrates auf dringliche Behandlung der schriftlichen Anfrage 

der Bundesräte Christoph Steiner, Kolleginnen und Kollegen betreffend „EU-

Wahnsinn stoppen“ an den Herrn Bundeskanzler vorliegt.  

Im Sinne des § 61 Abs. 4 der Geschäftsordnung verlege ich die Behandlung an 

den Schluss der Sitzung, aber nicht über 16 Uhr hinaus.  

Bevor wir nun in die Tagesordnung eingehen, darf ich den Herrn Finanzminister 

bei uns im Bundesrat recht herzlich begrüßen: Herzlich willkommen! (Beifall bei 

der ÖVP, bei Bundesrät:innen von SPÖ und Grünen sowie des Bundesrates 

Arlamovsky.) 

Wir gehen nun in die Tagesordnung ein. 

 


